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Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Entrepreneurship

5. 4 1 Sem. WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h

Motivations-
schreiben 
TN: max. 20

Bw. Studiengänge Präsentation Seminar Wolf

Die Vorlesung führt in die Grundkonzeptionen von Entrepreneurship ein und stellt die einzelnen Stufen der dynamischen 
Unternehmensentwicklung von der Idee über die Umsetzung bis zur Platzierung dar. Schwerpunkte bilden hierbei die 
Einführung in Methoden zur Generierung innovativer Geschäftsideen. In einer Blockwoche (25.02.-01.03.2019) steht die Ideen-
entwicklung, die die Studierenden dann über das Semester weiterentwickeln und am Ende einen Pitch zur Finanzierung der 
Geschäftsidee.

Die Studiernenden
• können die unterschiedlichen positiven wie negativen Aspekte von Start-Ups erkennen.
• kennen unterschiedliche Methoden zur Ideengenerierung.
• diskutieren mit UnternehmerInnen und Stakeholdern, um ihre Ideen weiter zu entwickeln.
• lernen den Stand der Fachliteratur und Forschung zu Start-Up und Start-up-Kultur in Deutschland und die Unterschiede zu
Emden/Ostfriesland kennen.

Die Studierenden 
• kennen den Prozess von der Idee zum Produkt.
• sind in der Lage, die Rückmeldungen der Stakeholder umzusetzen.
• verstehen die rechtlichen, organisatorischen und wirtschaftlichen/finanziellen Rahmenbedingungen für Gründungen.
• bewerten den Finanzierungsprozess ganzheitlich und nachhaltig.
• überzeugen Finanzgeber mit ihrer Idee.

Die Inhalte dienen der zur Übersetzung von Geschäftskonzepten und –modelle, indem die Studierenden sich mit den rechtlichen 
Voraussetzungen für Gründungen, Möglichkeiten zur Finanzierung und Geschäftsplanentwicklung beschäftigen. Die 
theoretischen Grundlagen werden durch Praxisbespiele und Gastvorträge ergänzt. Die praktische Anwendung der Konzepte und 
Umsetzung eigenständiger Ideen stehen im Vordergrund. 
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